
Gamslauer Brei-Zittern.

Donnerstag den 15. xtugufl 1889.
Verantwortlicher Redacteuu O. Opitz. ��� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Adams-lau.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

910.323! Namslau, den 12. August 1889.
Jm Anschluß an meine Kreisblatt-Verfügung vom 21. Januar 1888 � Stück 4No. 40 �

enthaltend Vorschriften zur Ausführung des Neicbsgesetzes, betreffend die Unfallverficherung der bei
Bauten beschäftigten Personen, vom 11. Juli 1887 � R.-G.-Bl. S. 287 �- bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Magisträte, sowie der Herren Guts- und Gemeinde- Vorsteher des Kreises, daß
nach einem Ministerial-Erlaß vom 14. Juni d. J. die gemäß § 22 Abs. 2 des genannten Reichs-
gesetzes festgesetzten Geldstrafen der Staatskasse zufließen.

Dementsprechend sind die festzusetzenden Strafen an die Königl Kreis-Kasse hierselbst abzuführem
NO« 3241 Namslau, den 13. August 1889.

V e r e i d et :
der Stellenbesitzer Heinrich Mokroß als Schöfse für die Colonie Hessensteinzi
der Wirthschasts-Jnspector Otto Gerlach zu Jauchendorf als Guts-Vorfteher-Stellvertreter;
der Rittergusbesitzer Herrmann Schaubert zu Damnig als Guts-Vorsteher;
der Häusler Franz Dussa zu Neu-Marchwitz als Gemeinde-Wächter. · .

Der Königliche Landrath. J. V.: Hoffmann, Kreis-Seeretair. «
5] Namslau, den 12. August 1889.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Hauptmann von Willert werden die
Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Giesdorf durch den Amtsvorstehew Stellvertreter Herrn Jnspector
Schoch erledigt.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. J. V« von Spiegel, Kreis-Deputirter.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung .
Die hinter dem Knecht Karl Hoppe, geboren zu Polnisch-Steine, Kreis Ohlau, am 17.

Dezember 1873, am 9. Juni 1880, am 13. Juni 1881, am 21. Juni 1882 erlassenen Steckbriefe
und am 4. Juli 1884 erlassene Steckbriefserneuernng sind erledigt. i

Oels, den 3.«August 1889. Der Erste Staatsanwalt.

Nichtamtlirher Theil.

Bekanntmakhung
Der in« der Paulisclyscheti Zwangsversteigerungssache von No. 118 Reichthal auf den

14. September er. anberaumte Versteigerungstermin ist aufgehoben. i
Namslau, den 10. August 1889. Königliches Amtsgericht

Beianntmachnng ,
Au! l2. Oktober 1889 Vormittags 9 Uhr soll in unserem Zimmer No. 9 das

Sonneksche Kretscham-Grundstück No. 19 Skorischau �,3430 ha mit 22,84 Rthlv Reinertrag
und 45,00 Mark Nutzungswerth! im Wege der Zwangsvollstreckun verstei ert werden.

» Namslau, den 12. August 1889. König iches mtsgericht

No. 32



Bekanutmakhung
Die Verpachtung des städtischen Ackers auf dem Sande ��� frühere Sandgrube

��� findet am Mittwoch den 21. August er. Nachmittags 3 Uhr
im Magistratsbureau

statt, wozu Pachtlustige hiermit eingeladen werden.
Namslau, den 2. August 1889. Der Magiftrat

Bekanntmachung
Am Sonnabend den 31. August er. Vormittags 10 Uhr

findet die Verpachtung der KastaniewErnte von den städtischen Promenaden in
unserem Bureau statt, wozu Pachtlustige hiermit eingeladen werden.

Namslam den 12. August 1889. Der Mqgistkqk

Zur Eröffnung der Jagd empfehle mein großes Lager von

Hiilsem Schrot, Pulver re.
zu den billigsten Preisen.

Von der renommirten Pulverfabrik W. Güttler in Beichenstein ist mir für

Namslau und Umgegend der  ihrer geladenen gasdichten

Ydcersgckarke
übertragen worden. Die gangbarsten Caliber und Schrot-Nummern sind auf Lager und gebe aus
Wunsch auch gern die kleinsten Quantitäten zu Versuchen ab.

Roh. Werner.

Im immun des Königs! ANTON«
Jn der Privatklagesache des Schwarzviehhänds  Jörflerei in schadegur

lers Th ev d o r Herb k e zu Kempem Privatklägers, verkauft Sonntag den 18. August er. Nach:
gegen den Schwarzviehhändler P eter Sus el zu mittags von 2 Uhr ab gegen sofortige Bezahlung
Sgorsellitz, Angeklagtem wegen Beleidigung, hat » · _das Königliche Schöffengericht zu Namslau in der famm�lfheg Acker« Und
Sitzung vor? 9: Juli 1889, an welcher Theil ge-
Frommen haBeitle«der, Anitsgerichtsrath .. �.336 auch ...

arg Voksitzekidein Kuchettgerath U. Mobeh
2- Im!- Bäckermeisteip ferner 1 Plauwagen, l Korb- und
3&#39; OR« aEuckådstsiksTfx"bes�tzer« 2 Akbeitswageie 1 Siede-, 1 Wurf»

Angermanm Actuar, als «Gerichtsschreiber- l. müetmaidnne� l Mangel« l De-
für Recht erkannt: ccmalwaasY l Sophas

der Schwarzviehhändler Peter Susel zu Sgor-
sellitz Kreis Namslau ist der öffentlichen Belei-d« w« d·dd ihr« « d R &#39;eesgeeleeegee�em skzxkmmksgiianskxs �zu: Wer e� uetcon.
Tage Gefängniß bestraft und verurtheilt, die - ,Kost» des» Verfahrens» zu tragen· Wegen Wtrthschafts-Aenderung sollen aus dem
esse« Ssxssssgkgshgäxkkxikzh23222 �M? IMIIISTIOTI
sprochgm ingeirlgallkdf einezsigiotilatsd nach Zåisteb 511111111153 den 18. August YIUIJUL 4s Z {ä �i · s « -

dtxilig Theilæidesfelben Ziiimak [ggf Kosttxnvbrizg  9   S
geklagten im Namslau�er Kreisblatte bekannt gegen Baarzahlung versteigm werden·

ch .zu m« VII-n Rechts Wegen. Der Giutßnotftanb.
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Meskljworknendillerein zu ijlrelmitz
Beitrittserklärungen haben vor Aufftelliing der Geschworenenlisten pro 1890 zu erfolgen;

dieselben sind an den Vorstand zu richten.
Eintrittsgeld 3 Mk» Jahresbeitrag 6 Mk., Diäten im Falle der Einberufung pro Tag 5 Mk.

Vorlesungen und Uebungen für das landwirthschaftliche Studium an der Königl.
Universität zu Breslau im Wintersemester 1889/90.

Das Semester beginnt am 15. October 1889.

Entsprechender Auszug aus dem neuen Vorlesungsverzeichniss der Universität:
A. Landwirthschaftslehre und auf die Landwirthschaft angewandte Wissenschaften.
Prof. Dr. W. v. Funke: Wirthschaftslehre des Landbaues  landwirthschaftliche Betriebslehre!; allge-

meine Thierproduktionslehre; landwirthschaftliches Kolloquium. � Prof. Dr. Holde�eiss: allgemeine Ackerbau-
lehrekz über Grasanbau und Wiesenp�ege; Wollkunde. �� Prof. Dr. Weiske: Thierchemie; über chemische Er-
nährungsprocesse im Thierkörper; praktische Uebungen im agrikulturchemischen Laboratorium. � Prof. Dr.
Metzdorf: Anatomie und Physiologie der Haussäugethiere; über Seuchekrankheiten der Thiere  mit Berück-
sichtigung der Zoonosen!; veterinärwissenschaftliche Demonstrationen; Arbeiten im Laboratorium des Veteri-
närinstituts. �� Prof. Dr. Friedländer: Spiritus- und Zuckerfabrikation; Technologie der Brennmaterialien;
praktische Uebungen im technologischen Laboratorium. � K. Forstmeister Kayser: über den Forstschutz;
über die Forstbenutzung. �� K. Reg- und Baurath Beyer: Wasserbaukunst in Anwendung auf die Landwirth�
schaft, insbesondere Drainage, Kunstwiesenbau und Deichwesen; in Verbindung damit Feldmessen und Nivel-
liren mit praktischen Uebungen; landwirthschaftliche Baukunde. �� K. Garteninspektor Stein: landwirthschaft-
licher Gartenbau.

B. Gruudwissenschaften.
Prof. Dr. O. E. Meyer: Experimentalphysik; Uebungen im physikalischen Beobachten und Experi-

mentiren, in Gemeinschaft mit Prof. Dr. L. Weber und Dr. F. Auerbach. �� Geh. Reg-Rath Prof. Dr. Löwig:
anorganische Experimentalchemie; analytische Chemie; analytishe Uebungen im Laboratorium, in Gemeinschaft
mit Prof. Dr. v. Richter. �� Geh. Reg-Rath Prof. Dr. Poleck: analytische Methoden zur Untersuchung der
Nahrungsmittel, des Wassers und der Luft. �� Prof. Dr. Hintze: Mineralogie. � Geh. Bergrath Prof. Dr.
Römer: Geologie; Anleitung zum Studium der Lehrsammlungen des mineralogischen Museums. � Dr. Kos-
mann: über die fossilen Reichthümer Schlesiens. �� Geh. Reg-Rath Prof. Dr. Ferd. Oohn: Anatomie und
Physiologie der P�anzen; mikroskopischer Kursus für Anfänger; Arbeiten im p�anzenphysiologischen Institut;
botanisches Kolloquium. � Prof. Dr. Engler: allgemeine Botanik, mit mikroskopischen Demonstrationen; mi-
kroskopisches Praktikum; Geschichte der Kulturp�anzen, für Studirende aller Fakultäten. � Professor Dr.
Schneider: Zoologie der Wirbelthiere; zoologisches Kolloquium. �� Prof. Dr. Elster: Volkswirthschaftslehre
 Nationalökonomie!, I. Theil; socialistische Bewegungen und socialpolitische Bestrebungen in der jüngsten Zeit
in Deutschland; volkswirthschaftliche Uebungen. � -

Bezüglich allgemein bildender Vorlesungen aus den Gebieten der Mathematik, Philosophie, Geschichte,
Literaturgeschichte etc., sowie bezüglich mehrerer Vorträge aus der Lehre von der öffentlichen Gesundheits-
p�ege, sowie endlich bezüglich des Unterrichts in der französischen� und englischen Sprache und in schönen
Künsten, wird auf das eben veröffentlichte Gesammtvorlesungsverzeichniss der Universität verwiesen.

Weitere Auskunft über die Verhältnisse des landwirthschaftlichen Studiums an der Kgl. Universität
ertheilt gern der Unterzeichnete, insbesondere durch unentgeltliche Uebersendung einer kleinen, diese Verhält-
nisse darlegenden Druckschrift. -

Breslau, im Juli 1889. Dr. Walter v. Funke,
ord. Professor, Direktor des landwirthschaftlichen

Instituts der Universität.

�J�"�l°"*�°*°3 Vertilgung m Ytlngezikferg
Markte: G. G 0. Lüders, Hamburg, Ratten« Manie� Schwaben
Gehalt: 24-28% ett-Protein und UUd Wlltczclis

50-60 °/o stickstoff reie Nährstoffck Bestellungen bitte die Herrschaften bis spä-
Billigstes, nahrhastestes, gesnndeftes testens Sonnabend den 17. d. M. nur

Krastfntter für Milchkiihe, Mast-Ochsen in der  immer. d. Pl. niederzulegen.
nnd Schweine, offerirt Hochachtungsvoll

M. Rollender, 0. P o h I ,
Bernstadt i. Schl- coucess. Kammerjäger aus Breslain

i RalbricketrH III« Zeiss. JJIMILIEIHIEELEZ
e �f, b « Stallungem Wagenremise und schönemPaulmlk U« empfitek . t Garten, m verkehrreicher Lage, ist sofort zu

OSC VVI Z· verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt die Exped.
R i n g. des ,,Namslauer StadiblattesN
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mit neuesten Verbesserungen in verschiedenen Größen und Rechenzahl mit und ohne Selbstre

gliormacp»1l1eu �
YriccmascHinen

fing ��� »Mein«
Unübertrosfenes Ackergeräth; patentirt in allen Culturstaatem

gliniversalkHiahcpfcug
mit und ohne Selbstregulirung

Yllreisrljaarige BGB-Saat� und Gu1turpt1iige.
Mechlers Patent-Jauche-Pumpen,

bestes System der Gegenwart.

DrescHmascHinen, Hör-elf,
Siedemaschinem Wurfmaschinen und Schrotmiihlen 2c.,

vorzüglichste Constructioiy empfiehlt

Wilhelm Boese in,
B r es l a» II , slisaiserällllilfielnksiraße 14.

General-Vertreter der Maschinen-Fabrik und Eisengießerei von Franz Richter
und Döbeln  Sachsen!.

Agenten überall unter giinlkigen Jzeilingungen gesucht.

Herren L. H. Pietsch G Co. ·»
Breslau. EuerWohlgeborenbenach- » »«  »»
richtige ich hiermit, daß Jhr Noth: � « « ·« « « "� «
laustPräfervativ vorzüglich ge- « » »« �
wirkt hat; es war überrakichendz die j� "
bereits erkrankten Schweine wurden alle wieder
gesund wie zuvor und die übrigen gesunden Schweine
bekamen davon große Freßlust

Peterkowke b. Samter.
Wilh. Helmchen, Eanbmirt.

Frei; ä �ging. 1 sah. aukzreictjend für I Hchwein 34 �M.
Nur allein echt, wenn auf jedem Packet unsere Firma steht.
L. B. Pietsch G 00., Vorwerksftraße 17.

Mitglied der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft
Zu haben in:

Festenberg bei Apotheker W. Schlamm.
Zdnny bei Apotheker F. Weill.
Bernstadt bei C. Kretschmer.
Kreuzburg bei A. Atzler n. R. J erwlu.
Kempen bei Apotheker J. Jasinskl.
Gr.-Wartenbcrg bei A. Sylla.

Rothlauf bei Schweinen.

sowie direct von uns.

Z« Schönaicher �m
Geireideiiorn und Lümmel s�

garantirt rein g

Wziunteck, Reichtum.
Alleinverkauf für

Reichthal und Umgegend.

Muchöin, Muchöin,
Muohöin,

Gefahrloses und schnell wirkendes Mittel, die lästigste
Stuben-, Küchen- und Stallplage, unsere Schmeißfliege,
gänzlich auszurotten.

Nur dadurch schiitzt man sich und die Seinen vor
Uebertragung von todtbringenden Krankheiten, vor un-
sauberem Essen und sein Vieh vor Schaden, wenn man
gegen die Fliegenplage Mußhöi� anwendet, wel-
ches ganz besonders leicht und bequem anwendbar und
nicht unsauber wie andere Mittel ist. Wunderbar schnell

bringt Muchöin auch Schwaben,
Motten, Russen, Wanzen etc. um.

Zu haben in Packeten ä. 1 _!� 25 und 50 Pfg. ·in der
ermanxakDrogerxe

Oscar Diesing.

Neidern-sie;J
M. l. Hermann.

Petroleum-Fässer
kauft und zahlt die höchsten Preise

J. Janietz.

xiki

Auswahl.

gliung.
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Concentrirter Rinderdiiugey
ausgezeichnet
eni vielen b

ist das beste, biu

i: lendwirthsehaftliehen

 Ansstellungen.
gfte Düngemittel

Iiinlleggen Weizen, Gerste, Rüben, Flachs, llnkiniieln Wiesen.
erner offerirm

Ænociienmebkck gkclämpft und aufgcfcbfoffen,
Superpbospbatc, Tkiomasfekikaekeenmeknk u. Cbikifakpeteu

Hugo Ranke.
Zur! Fuge! empfehle:
 Satt; u. Lef.-Gewehre,

Tesching, Revolver,
Hülsen Mehl!. Eint. nnd Qualität,

Pulver in 4 Marien,
Schrot, Blei te. sowie alle

anderen Jagdartikeb
xeepnrutnren werden schnell, {unter

nnd billigt! besorgt. __
Paul Muller.

Ring.

éI3é�..Z.5I;. 3;. |!é;��7.�|  -- s. «» g

. «« I -= «��  �  «� «« s« = ä
EI"-.is..�·-«"s.-«s«:-·K.-ks:--E;?T"Tk.  " · P q; -= Z Q

entölter, leicht tonlichen· H �M E : »«
Cacao. ß . H Z a- F«l t d sem Handelsmann n em eh s g h H H·

l �nenin lNohlgeacbm k, o er ._ C «« g«: h k ftJeichterVerdauIi hkeit und . m I O U g
d M �l chkeit schnellste Zuberel E E ztung  ein Aufguss kochend » asser <6 II? J
ergiebtsogleicbdasfertlgeG ank!un Z U ß �� mübereref�. Cacao. I z; z «.
Pkgjs per Z! HL _1_!2___1L�_=Pfd.-I_!ose h a m C850 300 150 75 Pfennige. H I O ä. H « b
HARTWIG &VOGEL O s- .

 Dresden « S

I« Zum Einlegen I-
eznpfehle

- Zsetnessig L
in ausgezeichneter Qualität ä Liter 30 Pf.

Paul Koschwitz.
R i n g.

Patent - Dresehmasehinen ,
jeder Grösse.

Patent-Gopel 
für 1-6 Pferde.

Patnet-Futtersennenlemesenmen 
22 Grössen.
Massenfabrikation, jährlich über
12000 Stück, mithin exacteste,
gleichmässigste Arbeit bei billig-

stem Preis.
z_l.l v l Q I 4 o

Kataloge grau: und franco.

Heinrichlaanzä�äiää: 
Kaiser Wilhelmstrasse 35.

Stammfab in Mannheim
mit über O0 Arbeitern.

Uebergllegogt�ejnnd Wiederverkäufer gesucht.

Mediciniscike Yttignrweine
in vorziiglicher Qualität, direct bezogen
von Sam. Stein, VJiodor  Ungarn! sind zu
den billigften Originalpreiseir abzugeben bei

Heinrich Preyer,
älamälme. e

f,� d« s
an 2  ». _
. e  «« ass?» Ei
ar Feld? rnifpbeqsfe/iendem

lufJ�/ck aI/Wdä/rfü� kam· o I;

In Unsinn bei
Jul. Wzionteck inn.
In Reichthal bei

Paul Wzionteck.
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Graker Gelegenheit-Maus!
Weiße, rein {einem Taschentiicher mit kleinen Webefehlern

offerire zur Hälfte des Kostenpreiseä

, » «-9 //�/� 
s«s«

17247I, «Ä:/ /

s. Bielschowsky.

A�!
l Hamburg - Amerikanische» hpLAclien- e    sc Stxss tdsFlzxkhkkzghkslhchäsi« s  Hamburg - NewYorK

southampton anlautend
I » �q «· /x «  «» V -.._&#39; ·

9292929292� «« " «; n i«  «: « &#39; : - .»« s  « «« s . E .»: w; E: � �v� «» « «« v3 �L5 F,
i� " 0 ·« - ,,«--»,I·-s":i« « a«

 : «« « "-sz«�««!«li«�»!-,-:-?! i u« &#39;52�,  � ««TV�: .i«I- , «« « H »
N . I « Äusserdem regelmässige Postdampthr -Verbindung zwischen

ll�vre -� Newyork. Hamburg � Westindien._   &#39;f&#39;"ÄStet�n:.� Newyork. Hamburg � Einwand.
«  Hamburg � Baltimore. Hamburg �� Mexico.

 No. 73 -!_  Nähere Auskunft ertheilt Wilh. Dichter, Berlin N.� Invalidenstr. 121.
Nä ""f-e1t«Sv» I! DUHV s

YUtYIerTIYLXIDr Tfåkdxitxxsckienft Rctscdc ü?�
I »F  - . M� J� Hermann�

Jeåstkslei  5 Jmmertragendeun na um: nzuge- n »Hommersszlcelierzteljer Gräbeerpkkallzens. . · » « Bell de montagne,
IKTIFÆLTHHIELSFZLIEZTTTTTHGZIZTLTTTI  Si. 2 wenn

artenverwaktun in DammerM: J:   rcis Ngmslmp «K

Unterzeichneter empfiehlt I« fein großes R h a M ,Lager �E von «:T Wahlen, Brettern _�__ o a  s
»» Endungen kanft nnd erbittet gest. Offerten

«« Samuel Vertun 111mm�,
Ifelgen »» Spenden.

w. Schiittan. ."�&#39;��f&#39;��&#39;.
Damratfchhaminey Post Kgl. Dambrowkm GIUZ

Hjkskk Ykjkzkkskktkjjugk am ääif�ää�ä. �ääm�i? am
smpsishlt Paul Koschwitz, 6000-9000 Mars!

R i n g. sindzu vergeben. Wo, zu erfragen in der Exped.d.Bl.
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statt, zu welchem alle Gönner und Freunde

Reichthah den 8. August 1889.

i ßruugcrfte T
kauft nnd zahlt die höchsten Preise.

E. Hoffmann,
Brauereibesitzer

Pergament-
und Pergaminpapiey

bogen- nnd meterwetse,

0. Opitz.
Ein Bäckerlehrling,

Sohn anständiger Eltern, kann sich zum baldigen
Antritt melden.

Bäckerei -Wilhelmftr. Nr. 3.

Zum I. October suche ich ein fauberes,
anftändigesj

K« Mädchen, �M
die kochen, waschen und plätten kann.

J. Goldstein.

man. gewisser,
1 tiickit IBiekkwärter,

1 Meiste«
sucht für l. October d. II.

Dom. Riebnig

empsiehlt

Das diesjczhrie
K o n i g

w� verbunden mit II
«« find» Sonntag den 18. nnd Montag

den 19. August er.

Progranun.
Sonntag: Ausmarsch Nachmittags 1�/2 Uhr, von 4 Uhr ab Concert, ausgeführt von

der Groß-Wartenberger Stadtkapelle, Entree 20 Pf., Abends« Entree-Ball.
Montag: Ausmarsch 10 Uhr Vormittags, Nachmittags von 3 Uhr ab Concert.

Der Schützen-Vorstand.

bei Stoberau Kr. Krieg.

chießen

hiermit eingeladen werden.

»; 
Haasenstem 8L Vogler,
Ersten. iiltefle ZnnancewEXpeditian t

Breslau,
besorgen zu Originals-reifen ohne jedenAufschla

Ein Knabe,
der Lust hat die Klemptnerei zu erlernen, kann«
sofort in die Lehre treten bei «

Emil Adam,
Klemptnermeister in Bernstadt

Yisitenkarten
werden jederzeit sauber und schnell angefertigt bei

O. Opicz

Deutseh-Marehwitz.
Sonntag den l8. August Nauhm. l; Uhr

Garten-Concert,
ausgeführt von nur Namslauer stntltnanellrnee

unter Leitung »
des Stadtcapellmeisters Herrn L. Barasch.

Entree pro Person 25 Pfg.
Nach dem Concert: TanzkränzcherL i
Es ladet ergebenst ein

C. Kuba. z
Bei ungünstiger Witterung �ndet dass

Concert 1m Saale statt.

9
aller Arten von Anzetgen

in all Zeitungen der Welt.



Selter und Sodawasser aus chemisch reinem destillirten Wasser und cheniisch reiner
Kohlensäure empfiehlt

Oscar Tietze, Yrdgenhandlnng und Zninerakwasser-Zkalirin.
Jnternationale Kriegskunst - Ausstellung Köln

1890.
Der Leitung der im Jahre 1890 in Köln stattfin-

deiiden Internationalen Ausstellung für Kriegskunst und
Armeebedarf ist von ihreni stellvertr. Vorsitzendem dem
Oberst z. D., Herrn von Graevenitz die Mittheilung zu-
gegangen, daß Sr. Excellenz der Generalfeldmarschall Graf
Moltke hie Ehrenmitgliedschaft für dieses Unternehmen
angenommen und gleichzeitig den Wunsch und die Hofs-
nung ausgesprochen hat, daß die Herren Generäle seinem
Beispiele folgen möchten. Sr. Excellenz der Herr Kriegs-
minister hat die Leitung gleichfalls seines Wohlwollens
für das Unternehmen versichern lassen und eine Bethei-
ligung des hohen Kriegsministeriums an der Ausstellung
in Aussicht gestellt.

Die für das nächste Jahr in Aussicht genommene
internationale Ausstellung für Kriegskunst und Armee-
äihedarf ist das erste größere Unternehmen auf diesem Ge-
iete.

Wenn man neuerdings mit vollem Recht sich immer
mehr den Fachausstellungen zuwendet, weil nur diese allein
im Stande sind, etwas einigermaßen Gründliches und
Erschöpfendes zu leisten, so ist wohl kein Feld ein her-
vorragenderes und verdient eine größere Beachtung, als
dasjenige der Kriegskunst bezw. der Bedürfnisse einer
kriegstüchtigen Armee. Selbstverständlich kann dabei von
einer Preisgebung der im Interesse der eigenen Wehr-
haftigkeit geheimzuhaltenden besonderen Einrichtungen der
Staaten nicht die Rede sein. Hierzu rechnen wir in erster
Linie die Arbeiten des Generalstabes, ferner alle Detail-
konstructionen bestehender Befestigungen, Kriegsschisfe u.
s. w., soweit ihre Veröffentlichung den Staaten vongNachs
theil sein könnte, sowie die auf dem Gebiete der Waffen-
und Piunitionsanfertigung zu wahrenden Fabrikations-

geheimnisse. 
�� unter vorstehenden geringen Einschränkungen -� dem
beabsichtigten Unternehmen!

Da ist zunächst die Bekleidung und Ausrüstung des
einzelnen Mannes, bezw. die Ausrüstung des Pferdes
von hervorragendem Interesse und ladet zum lebhaften
Wettbewerb aller hierbei betheiligten Industriezweige ein.
Nicht minder wichtig ist die Bewaffnung, sowohl des
einzelnen Mannes, als auch das ganze Geschützwesem so-
wie die Munition. Hieran schließen sich die weiten Ge-
biete der Verpflegung, sowie der ksspsrlishssii und der Ge-
sundheitspflege des Mannes und des Pferdes, einschließ-
lich der hiermit in Beziehung stehenden GarnisowEinrichs
tungen  Garnison-Bauwesen!; ferner das Nachrichtenwesem
welches für sich allein schon eine der anziehendsten und
vielseitigsten Abtheilung der Ausstellung zu werden ver-
spricht, indem hier die Feldpost, die Feldtelegraphie mit
dem Telephone, die Luftschifffahrt, die Briejtaubenzuchtz
ja auch das in den legten Jahren so m Auschwung ge-
kommene Velociped in die Schranken treten. Die Militäw
Wissenschaft, das Gebiet bildlicher Darstellungen  Schlach-
tenbilder, Portraits, Photographie u. f. w.!, die musika-
kalische Abtheilung  Jnstrumente und Kompositionen!, die
Ausstellung von Fahnen, sowie von Abzeichem Orden· u.
s. w. vervollständigen den Theil der allgemeinen militäs
rischen Ausstellung �-� Es erübrigen dann noch zwei aus-
gedehnte Spezialgebiete, welche für sich allein schon das
größte Interesse bieten und das· Ausstellungsfeld noch in
ganz bedeutendem Umfange erweitern. »Es sind dies das
Festungsbaw und Ingenieur- bezw. Pionierwesen,» sowie
die Mariae. Was das· Festungsbauwesen a·nbetrifst, so
treten hier an und für sich schon fast sämmtliche Gewerbe
in Konkurrenz. Die Gruppen für Baumaterialiem Werk-
zeuge, Geräthe, Fördermaschinen, Detailkonstruktionen,
innere Einrichtung und Ausstattung von Kasematten ·u. f.
w. versprechen die regste Betheiligung der mannigfschstkn
Industriezweige. Beim Pionierwesen kommen die· ver-
schiedensten Brückenbautein der Minenbau mit den hierfur
erforderlichen Geräthem Spreng- und Zündmittelm ferner

Aber welch� großartige Aufgabe bietet sich .

sämmtliche Bauten für Lagerzwecke und der Feld-Eisen-
bahnbau in Betracht, während die Feldtelegraphie schon
beim Nachrichtenwesen berücksichtigt ist. Die Marine
schließlich entspricht bei dem steigenden Interesse, welches
dieselbe namentlich in den legten Jahren allseitig gefunden
hat, eine der anregendsten Abtheilungen der Ausstellung
zu werden. Sie umfaßt den ganzen Schiffs· bezw. Ma-
schinenbau nebst Schifssausrüstung und inneren Schiffs-
einrichtungem die Schiffs: und Küstenartillerie und das
Torpedowesem ferner den Hafenbau mit den zugehörigen
Anlagen, die Hafen- und Küstenvertheidigung sowie schließ-
lich das Sanitätswesen an Bord, das Rettungss und
Lootsenwesen. Wenn wir noch hinzufügen, daß durch
Einschaltung veranschaulichender Modelle, sowie von Waffen-
sammlungen, historischer Reliquien aller Art u. s. w. das
Interesse der Ausstellungsbesucher wesentlich gesteigert
werden soll, so glauben wir im Ganzen ein ungefähre?»
Bild des Unternehmens skizzirt zu haben.

Aus vorstehenden Andeutungen erhellt wohl zur Ge-
nüge, welch� ein großes Ziel sich die kürzlich zusammen-
getretene Leitung für die in Rede stehende Ausstellung
gesteckt hat. Da die Leitung nur aus Fachmännern be-
steht, welche sich der im Ausstellungswesen so bewährten
Führung des Premier-Lieutenant der Artillerie a. D.,
Herrn Cornelh anvertraut haben, so erscheinen die Aus-
sichten für ein glänzendes Gelingen des Werks die denk-
bar günstigsten. Der Konkurrenz bietet sich ein äußerst
lohnendes Feld, das Beste auf den Einzelgebieten zu zei-
gen. Der gegenseitige Wetteifer wird ein Sporn für
weitere Vervollkommnungen sein. Die Staaten bezw. ihre

werden mit lebhaftem Interesse Kenntniß von der
der einzelnen Aussteller nehmen, und

den Betheiligten neue weite Absatzgebiete

So wollen wir denn dem großartigen Unternehmen
aus vollem Herzen die regste allseitige Betheiligung und
den besten Erfolg wünschen!

Ratt! den iiionatkichen Veröffentlichungen des Hat·
setcithen Oesundlseitswxslinies nimmt unter den Thierseui
chen die Dlathcauflitanßheil bei Schweinen eine stehende
Rubrik ein. Während früher diese böse Krankheit nur in
der heißen Sommerzeit austrat, ist dieselbe im letzten Iahre
so stark aufgetreten, daß sie selbst im verflossenen Winter
nirgendwo ganz erloschen ist. Hieraus war sicher zu schlie-
ßen, daß diese Seuche mit Beginn der warmen Sommer-
tage in rapidem Maße wieder zunehmen werde, welcher
Fall denn auch leider jetzt schon eingetreten ist und laufen
von allen Seiten Berichte über das istellenweise heftige
Auftreten der verheerenden Krankheit ein. Es ist daher
Pflicht der Besitzer von Schweinen, sofern sie sich vor
Verlust mühen wollen, rechtzeitig mit anerkannt guten
und erprobten Vorbeugungsmitteln die Seuche zu bekämpfen.
Hierzu ist, wie die Zeitungen aus den verschiedenen Ge-
genden melden, das Zlotlskaufssfräservattv Gatten!-
Ztäkatath welches in dem Pharmaceutischen Laboratorium
von . H. Pietsch G 00., Breslau, Vorwerksstraße 17,
angefertigt wird, ganz besonders hervorzuheben. Es stellt
dies ein Pulver dar, von welchem man jedem Schwein
täglich morgens einen Eßlöffel voll, a 3 Pf., dem Futter
zusetzh Dieser Futterzusatz vermehrt die Freßlust der
Thiere außerordentlich, desinsicirt das Blut derselben und
schützt sie auf diese Weise gegen die Rothlaufkrankheih
Vielfacli wurde auch beobachtet, daß schon erkrankte Schweine
bei Gebrauch dieses Präservativs wieder gesund geworden
sind. O. D.

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von �ajähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache Lallen Ansuchern gratis zu liberzenden.
Ada: J. H. NIGHOLSON, Wien II, Kolingasse A.




